
 
 
  

 
 

Info-Blatt 
Bibliographische Angaben 
 
In den Fachgebieten Neuere Geschichte und Technikgeschichte gelten die folgenden Standards für das 
Angeben wissenschaftlicher Literatur (bibliographische Angaben): 
 

Generelle Hinweise 
 
• Der/die Herausgeber/in erhält den Zusatz „(Hg.)“. Bei mehreren HerausgeberInnen steht „(Hgg.)“. 
• Bis zu drei Autoren- bzw. Herausgebernamen und bis zu drei Erscheinungsorte werden in der Re-

gel aufgeführt, bei mehr als drei wird jeweils der erste Name bzw. Ort genannt und „u. a.“ hinzu-
gefügt, z. B. „Nichtsnutz, Rita u. a. (Hgg.)” oder „Köln u. a. 2007“. 

• Seiten werden immer mit „S.“, Spaltenangaben mit „Sp.“ abgekürzt. Achten Sie insbesondere bei 
Lexikonartikeln immer darauf, ob Seiten- oder Spaltenzählung vorliegt. Zwischen den Punkt und 
die konkrete Zahlenangabe gehört ein Leerzeichen (also „S. 234“ und nicht „S.234“)! 

• Ist der Autor/die Autorin eines Aufsatzes in einem Sammelband gleichzeitig HerausgeberIn des 
Sammelbands, kann „Ders./Dies.“ verwendet werden, z. B. „Lohntnicht, Peter: Die Ursachen des 
Krieges, in: Ders. (Hg.): Der Erste Weltkrieg, Köln 2019, S. 3-26.“ 

• Nie angegeben werden der/die Reihenherausgeber. Die in Klammern gesetzte Angabe von Rei-
hentitel und Bandnummer reicht aus. Angaben zu Seitenumfang, Abbildungen, Tabellen etc. wer-
den nicht gemacht; auch Verlag, ISBN und Preis werden nie genannt. 

• Auflagen ab der zweiten Auflage werden durch die hochgestellte Auflagenzahl vor der Jahresan-
gabe gekennzeichnet, z. B. „22018“. Die erste Auflage wird nie durch eine hochgestellte Zahl ange-
zeigt – steht keine Auflagenzahl, handelt es sich automatisch um die Erstauflage. Sie finden die 
Angabe zur Auflage im Impressum eines Buches. 

 

Vorlagen für die bibliographischen Angaben nach Textgattungen 
 
Hinweis: Für die Unterscheidung der Textgattungen s. Infoblatt „Textarten“ 

Bitte achten Sie bei den untenstehenden Beispielen auf die Positionierung der Kommata, Punkte und 
Leerzeichen! 

 

a) Monographie 

Szöllösi-Janze, Margit: Fritz Haber. 1868–1934. Eine Biographie, München 1998. 

Hannig, Nicolai: Die Religion der Öffentlichkeit. Kirche, Religion und Medien in der Bundesrepublik 
1945-1980, Göttingen 2010 (= Geschichte der Religion in der Neuzeit 3). 

 

b) Sammelband 

Jagger, Peter J. (Hg.): Gladstone, London/Rio Grande 1998. 

Hockerts, Hans Günter/Kuller, Christiane (Hgg.): Nach der Verfolgung. Wiedergutmachung 
nationalsozialistischen Unrechts in Deutschland?, Göttingen 2003 (= Dachauer Symposien zur 
Zeitgeschichte 3). 



 
 

c) Aufsatz in einem Sammelband 

Schlimm, Anette: Handeln im Angesicht der Krise: Zukunftswissen und Expertise deutscher 
Verkehrswissenschaftler in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, in: Hartmann, Heinrich/Vogel, 
Jakob (Hgg.): Zukunftswissen. Prognostik in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft seit 1900, 
Frankfurt a. M. u. a. 2010, S. 175-194. 

 

d) Aufsatz in einer Zeitschrift 

Szöllösi-Janze, Margit: Wissensgesellschaft in Deutschland: Überlegungen zur Neubestimmung der 
deutschen Zeitgeschichte über Verwissenschaftlichungsprozesse, in: Geschichte und Gesellschaft 30 
(2004), S. 275-311. 

 

e) Rezension 

Schlimm, Anette: Rez. zu Leendertz, Ariane: Ordnung schaffen. Deutsche Raumplanung im 20. 
Jahrhundert, Göttingen 2008, in: Archiv für Sozialgeschichte 50 (2009), S. 17-18. 

Falls digital verfügbar, zusätzlich angeben: <http://library.fes.de/fulltext/afs/htmrez/81075.htm> 
(Abruf 17.01.2019). 

 

f) Quelle aus Quellenedition 

Weimarer Reichsverfassung, § 112, in: Huber, Ernst Rudolf (Hg.): Dokumente zur deutschen 
Verfassungsgeschichte, Bd. 2: Deutsche Verfassungsdokumente 1851-1900, Stuttgart u.a. 31986, S. 
799. 

 

g) Lexikonartikel 

Hannig, Nicolai: Art. Rudolf Augstein, in: Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, Bd. XXVI 
(2006), Sp. 71-81. 

 

h) Artikel in Tages- und Wochenzeitungen 

Schloemann, Johan: Krise der Lesbarkeit. Recht, Rhetorik und Politik im antiken Griechenland, in: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung Nr. 158 (11.7.2001), S. 6. 

 

i) Film 

Avanti, avanti, USA 1972, Regie: Billy Wilder, 135 Min. 

Die Staatskanzlei, Deutschland (WDR/NDR) 1989, Regie: Heinrich Breloer, 105 Min. 

Kolberg, Deutschland 1943/45, Regie: Veit Harlan, 105 Min., kommentierte Fassung, ARTE, 
22.03.1998. 

 

j) Internetressource 

Doering-Manteuffel, Anselm: Amerikanisierung und Westernisierung, Version: 0.1. (13.12.2010), in: 
Docupedia-Zeitgeschichte, <http://docupedia.de/zg/Amerikanisierung_und_Westernisierung> (Abruf: 
20.01.2020). 
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